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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Editorial

Siegfried Wärk
Liebe Leserinnen und Leser,

ich bin an meinen Schreibtisch und schreibe 
für die Herbstausgabe unseres Landkuriers 
das Vorwort. Es ist Mitte August und es sind 
über 30 Grad.

Demnächst wird wohl die längste Hitzephase 
des Jahres zu Ende gehen. Und dann neigt sich 
das Jahr dem Ende zu.

Ich frage mich, wo ist 2020 geblieben?  Es ist 
durch diese besondere Zeit an mir vorbeigegan-
gen. Urlaub zu Hause, sich in der eigenen Stadt 
auch mal wie ein Tourist zu fühlen war eine 
neue Erfahrung. Aber durchaus schön.

Politisch gab es diesmal kein Sommerloch. Das 
Rot-Rot-Grün Bündnis sorgte für genug The-
men. So entstanden in unserer Stadt plötzlich 
Pop Up Radwege. Als kurzfristiges Projekt 
geplant, sollen die allerdings nun doch bleiben.

Die Friedrichstrasse in Mitte wird für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt und soll dadurch 
mehr zum Flanieren einladen. Daraus wird 
wohl nichts, denn jetzt soll ein Rad-Schnellweg 
durch sie führen. Nicht nur die Autofahrer, 
sondern auch die Fußgänger sind an der Nase 
herumgeführt worden.

Berlins Wohnungsbau Politik. Ziel verfehlt. 
Es werden nach wie vor viel zu wenige Woh-
nungen gebaut und nach wie vor wird eine 
soziale Mischung nicht möglich sein. Auch 
Modernisierungen, wie etwa zum Klimaschutz, 
gestalten sich mehr als schwierig. Macht aber 
alles nichts, Frau Lompscher ist nun plötzlich 
zurückgetreten und die Scherben können 
andere fegen.

Tausende von jungen Menschen trafen sich 
zum Feiern in den Grünflächen. Ohne Abstand
und ohne Masken versteht sich. Wie verhält sich 
die Politik dazu? Die Berliner Wirtschaftsse-
natorin Ramona Pop schickt sich an für solche 
Feiern nach  öffentlichen Plätze zu suchen. Habe 
ich falsch verstanden?  Corona-Zeiten sind doch
keine Party-Zeiten!

Nicht umsonst steigt die Zahl der Coronafälle an 
Berlins Schulen, wenn man sich vor der Schule 
bei inniger Umarmung und ohne Maske trifft.
Jeder trägt dazu bei, dass wir gut in der neuen 
Normalität ankommen!

Bleiben Sie weiter 
mutig, zuversichtlich, 
geduldig, dankbar und gesund!

Ihr Siegfried Wärk
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www.salon-loth.de

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Mo - Fr  9 - 18 Uhr
Sa   9 - 14 Uhr

Wir bringen 
Farbe ins Leben

                     ...und in Ihre Haare

E-Mail: info@salon-loth.de

Spandau

Dr. med. Naser Hatami
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Akupunktur, Chirotherapie, 
Arzt für Anti-Aging Medizin 
 Worauf wir Wert legen:
- kompetente Gesundheitsberatung     
- ganzheitliches Erfassen Ihres Krankheitsbildes
- individuelle Bedürfnis orientierte Erstellung des Therapiekonzeptes, 
 ausführliche Anamnese
- Anwendung von schulmedizinischen und  
 alternativen Behandlungsmethoden
- Praxis ohne Wartezeit, kurzfristige Terminvergabe
Praxisschwerpunkte (u.a.):
- Akupunktur I Elektroakupunktur
- Arthrose Behandlung aller Gelenken
- Aufbautherapie mit Hyaluronsäure bei allen Gelenken
- Chirotherapie I manuelle Therapie, Andullations-Therapie
- Chelat-Therapie (Ausleitung von toxischen Metallen)
- Wirbelsäulen Behandlung aller Art mit PRT/Facettenin�ltration
- Präventivmedizin (Anti-Aging-Medizin)
- Osteoporose Behandlung, Kur-Therapie mit Vitaminen
- Spezielle Schmerztherapie auch minimalinvasiv
- Stoßwellen- Behandlung, Magnet-Behandlung
- Vitalsto�therapie/ komplette Vollblutuntersuchung 

Termin nach Vereinbarung
Tel.:  030/ 36 99 65 55  /  Mobil: 0151 44 235 992

Gatower Str. 102, 13595 Berlin
www.doktor-hatami.de            post@doktor-hatami.de   

Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie
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Politik

Kai Wegner, MdB

Liebe Nachbarinnen und 
Nachbarn im Spandauer Süden,

die Auflösungserscheinungen im 
Berliner Senat sind deutlich zu spüren. 
Der Regierende Bürgermeister darf 
nicht mehr, die Gesundheitssenatorin 
will nicht mehr, die Bildungssenatorin 
soll nicht mehr, die Bausenatorin ist 
nicht mehr. 

Der Senat ist für fünf Jahre gewählt und die 
Regierung schlägt sich schon nach vier Jahren in 
die Büsche. Berlin kann sich jetzt weder 12 Mo-
nate politischen Stillstand leisten noch senatsin-
ternen Vorwahlkampf, bei dem ausschließlich 
um Posten und die persönliche Karriereplanung 
im Vordergrund zu stehen scheinen.

Die Politik von Rot-Rot-Grün steht mehr denn 
je für Ideologie und Streit, aber vor allem für 
verpasste Chancen. Der dringend notwendige 
Neubau gleicht einem Rinnsal. Der Senat ver-
fehlt das Ziel von 30.000 neuen kommunalen 
Wohnungen bis 2021 deutlich. Schlimmer noch: 
Durch den Mietendeckel und Enteignungsfan-
tasien werden private Investoren, die in Berlin 
zusätzlichen Wohnraum schaffen wollen, aus 
der Stadt vertrieben. 

Wer es ernst meint mit dem Klimaschutz und der 
Verkehrswende, der sorgt für mehr Attraktivität 
bei Bussen, Bahnen und Anbindungen. Ein 
Zwangsticket für den Öffentlichen Personennah-
verkehr ist zutiefst ungerecht und unsozial. Und 
um dem Ganzen noch eins obendrauf zu setzen, 
dämonisiert Rot-Rot-Grün Menschen, die das 
Auto nutzen. Wenn die Linken dann noch von 
verstaatlichten Kaufhäusern träumen, wird mir 
Angst und bange. 

Ich glaube an Zusammenhalt, soziale und 
wirtschaftliche Leitplanken und vor allem 

an die Berlinerinnen und Berliner, die Ver-
antwortung für sich und ihre Familien, für 
ihre Nachbarschaft und ihr Leben in unserer 
Stadt übernehmen. Ich will keine andere Ge-
sellschaftsform, keine Bevormundung, keine 
Vergesellschaftung und keinen Generalverdacht. 
Den Rahmen setzt die Politik, den Rest gestalten 
wir alle zusammen. 

Die wachsende Metropole Berlin hat so viele 
Chancen, die gestaltet werden wollen. Wir 
müssen nur die richtigen Impulse setzen, damit 
die Menschen in unserer Stadt auch davon pro-
fitieren. Gerade zur Bewältigung der Corona-
Pandemie sind zentrale Weichenstellungen 
erforderlich. Berlin braucht endlich wieder eine 
Regierung, die das Wachstum der Stadt gestaltet, 
die pragmatisch handelt und die Spaltung der 
Stadt überwindet.

 

Ihr Kai Wegner
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Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

60 neu errichtete 
Mietwohnungen 
in 4 Wohnhäusern
 
25 - 110 m², 
1 - 5 Zimmer-Wohnungen,
hochwertige Ausstattung

Tiefgarage, Fahrstuhl, 
mittig der Wohnhäuser eine Plaza, 
fußläu�g zum Bus X 34, 134.

Erstbezug 
Herbst 2020 

im 
PARKVIERTEL

KLADOW

Weitere Infos oder 
Vormerkungen unter 

0152 310 66 173 
info@neumann-immo.berlin

Neumann Immobilien



8

Politik

Wir wollen Zukunftschancen für alle Kinder, 
unabhängig vom Geldbeutel der Eltern. Und 
wir wollen ein Lernumfeld mit gut ausgestat-
teten Schulen und pädagogisch qualifiziertem 
Lehrpersonal. 

Wenn der Rahmen nicht stimmt, kommt das 
schönste Bild nicht zur Geltung. Berlins Schü-
ler sind genauso fleißig, klug und motiviert 
wie diejenigen in Sachsen oder Bayern, die 
allerdings im Gegensatz zu Berlin regelmäßig 
die Spitzenpositionen einnehmen. Wir können 
also feststellen, dass das fortwährend schlechte 
Abschneiden Berlins die Folge jahrzehntelanger 
schlechter Politik ist. 

In unseren Schulen fielen im letzten Schuljahr 
bis zu 11,4 Prozent des Unterrichts aus. Auch 
beim Lehrpersonal gibt es dringenden Ver-
besserungsbedarf. Viel zu wenige neue Lehrer 
sind studierte Pädagogen. Im letzten Schuljahr 
waren zwei von drei Lehrern Quereinsteiger. 
Und die Zahl der Quer- und Seiteneinsteiger 
wächst: Im Schuljahr 2018/2019 waren es bereits 
6,6 Prozent. Und ausgerechnet an Grundschu-
len, die den Grundstein für die Bildung und 
die berufliche Zukunft unserer Kinder legen 
sollen, wurde im letzten Schuljahr mit 60,2 
Prozent der überwiegende Teil der Schüler von 
Quereinsteigern unterrichtet.

Der Dreisatz rot-rot-grüner bedeutet Bildungs-
politik lautet: Einheitsschule, Einheitsbildung, 

Höchste Zeit für 
einen Neustart 
in der Bildungspolitik!
Die Bilanz in der Berliner Bildungspolitik ist verheerend. Allein dieses Jahr 
verlassen in Berlin 3.000 junge Menschen die Schule ohne Abschluss. Auch 
im Jahr 2020 ist Berlin im INSM-Bildungsmonitor wieder weit hinten im 
Schlussfeld. Es besteht auch heute ein enger Zusammenhang zwischen 
Bildungserfolg und sozialer Herkunft. Das können und wollen wir nicht länger 
hinnehmen.

und Einheitsschüler. Doch diese Rechnung 
geht nicht auf. Wir glauben an die individuelle 
Förderung von Köpfen und Talenten. Die CDU 
Berlin steht wie keine andere Partei für ein 
leistungsfähiges, differenziertes und durchläs-
siges Schulsystem. Wir wollen die Vielfalt der 
Schultypen erhalten. Wir glauben aus tiefer 
Überzeugung daran, dass alle Kinder entspre-
chend ihrer individuellen Begabungen gefördert 
werden sollen. Wir stehen für eine ideologiefreie 
Bildungspolitik statt immer neuer Experimente 
auf dem Rücken unserer Kinder. Nur eine gute 
Ausbildung sorgt für gute Perspektiven. 

Es ist höchste Zeit, den Reset-Knopf zu 
drücken. Die CDU steht bereit, die Trümmer 
wegzuräumen, die 25 Jahre SPD-verantwor-
tete Bildungspolitik verursacht haben. 
Auf geht’s Berlin!

Kai Wegner,
Vorsitzender 
der CDU Berlin
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Herzlich willkommen 
in der 

Krankengymnastik 
(Bobath, nach Schroth)

Tape
Ultraschalltherapie

Massagen

Manuelle Therapie
(CMD, Spiraldynamik, Faszientechnik)

Elektrotherapie
Personal Training

Thermische Anwendungen

Alle Kassen, BG und Privat

Physiotherapie Dastin Berndt

Krampnitzer Weg 2 / 14089 Berlin
E-Mail: physioBerndt@gmx.de, Web: www.physioberndt.de

Tel.: 030 369 918 11

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Spandau

Seite 12

Im Gespräch mit 
Frank Bewig  

„Corona wirkt in alle Bereiche hinein. Vieles 
kann man inzwischen planen oder zumindest 
kalkulieren, bei anderen Herausforderungen 
muss man unheimlich flexibel reagieren. 
Schauen Sie sich das Beispiel Gastronomie an. 
Da mussten die Betriebe durch eine wortwört-
lich lange Durststrecke und müssen auch jetzt 
noch mit sehr vielen Einschränkungen zurecht-
kommen. Ich habe mich daher sehr schnell und 
mit großem Nachdruck dafür eingesetzt, dass 
wir den Gastronomen ganz pragmatisch helfen. 
Ich habe dafür gesorgt, dass die Restaurants 
in Spandau ihr Außengastronomie ausbauen 
und ihr Sitzplatzangebot auf auch umliegende 
Freiflächen ausdehnen können, um die Um-
satzeinbußen zumindest ein wenig zu kompen-
sieren. Und darüber hinaus habe ich ordentlich 
Druck beim Senat gemacht, dass wir auf die 
sogenannte Straßenlandsondernutzungsgebühr 
bis auf weiteres verzichten. Ich bin schon ein 
bisschen stolz, dass ich das aus Spandau heraus 
für Gesamt-berlin anstoßen konnte.“
 
Sie erhalten auch viel Lob, weil der Spandau-
er Weihnachtsmarkt in diesem Jahr doch 
noch stattfinden kann. Der drohte aufgrund 
der Abstands- und Hygieneregeln ersatzlos 
zu entfallen.

Frank Bewig, CDU, 
Bezirksstadtrat für 
Bauen, Planen und  
Gesundheit

Herr Bewig, als Bezirksstadtrat für Bauen, Planen 
und Gesundheit haben Sie alle Hände voll zu 
tun. Sie haben Ihr Amt hervorragend durch 
die Corona-Zeit geführt. Nun läuft so langsam 
überall der Regelbetrieb wieder an. Was bleibt an 
Herausforderungen?

Ja, darüber freue ich mich tatsächlich sehr, dass 
ich mithelfen konnte, den Weihnachtsmarkt 
trotz der gegenwärtigen Pandemie doch noch 
stattfinden zu lassen. Gemeinsam mit dem 
Veranstalter ‚Partner für Spandau‘, meinem 
Amtskollegen Gerhard Hanke und weiteren 
haben wir uns wirklich frühzeitig Gedanken 
gemacht und ein tragfähiges Konzept für den 
Spandauer Weihnachtsmarkt entwickelt. Ich 
glaube, es ist da ganz nebenbei auch noch ein 
besonderes Highlight gelungen. Der diesjährige 
Weihnachtsmarkt findet auf der Zitadelle statt. 
Das schafft einen wunderbar würdigen Rahmen 
und ein festliches, historisches Ambiente.“

Das ist es aber nicht die einzige Neuerung. 
Was ist noch geplant?
 

„Das stimmt. Wir entzerren den Weihnachts-
markt. Auf dem ehemaligen Postgelände wird 
es aller Voraussicht nach wie im letzten Jahr 
das Family-Light-Wonderland geben. Also eher 
der Familienspaß mit Fahrgeschäften. Auf dem 
Markt in der Altstadt wird es einige Stände 
geben, die für ein besinnliches Einkaufserlebnis 
in der Altstadt sorgen. Auf der Zitadelle gibt es 
dann einen klassischen Weihnachtsmarkt. Dort 
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Spandau

ist als besonderes Highlight zum Beispiel eine 
Eisbahn zum Schlittschuhlaufen vorgesehen. 
Es wird in diesem Jahr wirklich für jeden das 
Passende dabei sein.“
 
Kommen wir mal zum Spandauer Süden. 
Die Badesaison am Groß Glienicker See lief 
coronabedingt noch unerfreulicher als in den 
letzten Jahren.
 

„Oh ja! Im letzten Jahr ging es schon hoch her 
am Groß-Glienicker See. Da konnte ich aber 
noch relativ unkompliziert mit Absperrungen 
Abhilfe leisten. Nun war in diesem Jahr der An-
sturm natürlich riesig und noch einmal größer 
als in den vergangenen Jahren. Ich verstehe, 
dass es für die Anwohner ein riesiges Ärgernis 
war, dass insbesondere die auswärtigen Ba-
degäste rücksichtslos Grundstückseinfahrten 
zuparkten, Halteverbote missachteten und im 
Ernstfall nicht einmal mehr Rettungswagen 
durchkamen. Das Chaos ging auch auf den 
Liegewiesen weiter. Da lagen die Leute wie 
die Ölsardinen dicht an dicht. Ich bin ja nicht 
nur Baustadtrat, sondern auch für Gesundheit 
zuständig. Mir fehlt für so ein rücksichtsloses 
Verhalten wirklich jedes Verständnis. Letztlich 
habe ich mich dann mit der Polizei verständigt 
und die Uferpromenade zeitweise gesperrt.“ 

 Kommen wir zurück zum Thema der letzten 
Ausgabe. Sie hatten soziale Träger aufgeru-
fen, sich für Projekte zur Stadteilarbeit im 
Spandauer Süden zu bewerben. Gibt es da 
schon Neuigkeiten?
 

„Ja, in der Tat gibt es erfreuliche Neuigkeiten. 
Wir hatten bisher eine Lücke in Bezug auf die 
Stadteilarbeit im Spandauer Süden, die wir 
endlich schließen wollten. Ziel ist der Aufbau 
eines sozialen Treffpunkts im Raum Gatow/ 
Kladow. Wir haben dafür einiges an Geld zur 
Verfügung gestellt und ich freue mich, dass 
inzwischen ein Träger ausgewählt wurde. Die 
Stadteilkonferenz wurde übrigens bei der 
Entscheidung für den Träger beteiligt. Das 
Rotkreuz Institut Berufsbildungswerk Berlin 
hat letztlich den Zuschlag erhalten. Das RKI ist 
sehr gut vernetzt und bietet bereits gut etablierte 
Angebote. Wie einige vielleicht wissen, wurde 
kürzlich der Konzeptladen „Kladow bewegt“ 
eröffnet, der nicht nur aber auch sozialer Treff-
punkt sein soll. In der „Alten Post“ soll eine Art 
Stadtteilzentrum entstehen, wo kommerzielles 
Gewerbe mit sozialen Angeboten verbunden 
werden soll. Ich hoffe, das neue Angebot wird 
von den Gatowern und Kladowern künftig gut 
angenommen.“

Reifendienst
Achsvermessung
HU + AU täglich

13595 Berlin
Pichelsdorfer Str. 61

Tel: 030 - 361 97 62
E-Mail: info@pss-reifen.de

Web: www.pss-reifen.dePSS
Reifen + Autoservice

KFZ-Meisterbetrieb

Godyear Service Partner

1982 - seit 37 Jahren in Spandau - 2019
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Ihr Schlüsseldienst im Zentrum von Spandau
AUTOSCHLÜSSELN 
vorrätig

Schließsysteme - Beratung - Service - Vertreib
gegenüber Spandau Arcaden
Brunsbütteler Damm 3  -  13581 Berlin  -  Tel.: 030 - 35 13 55 13

Keine langen 
Wartezeiten

Großes 
Sortiment an

Fensterdekorationen Eigene Polsterei
Neubezug von Bootskissen
Teppichböden Designteppiche
Internationale Dekostoffe
Jalousien und Plissees
GARDINENSERVICEGatower Straße 124-126

13 595 Berlin-Spandau
www.strehlow.de 361 49 14

50
Jahre
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Politik

Allerorten werden Menschen beleidigt, bedroht 
und auch körperlich verletzt. Autos werden 
angezündet, Bürogebäude beschädigt, Häuser 
besetzt. Zunehmend ereignen sich die genann-
ten Straftaten auch innerhalb der Privatsphäre 
gesellschaftlich aktiver Menschen. 

Gerechtfertigt wird all dies immer häufiger mit 
der Notwendigkeit, sich gegen das bestehende 
gesellschaftliche System zur Wehr zu setzen. Es 
bestünden Notlagen, die extreme Maßnahmen 
notwendig machten.

Der beschriebenen Entwicklung müssen wir 
uns alle entschieden entgegenstellen. Straftaten 
sind im demokratischen Rechtsstaat nicht zu 
rechtfertigen, auch nicht als Form der politi-
schen Auseinandersetzung. 

Wer dies nicht akzeptiert, der wendet sich aktiv 
gegen unsere demokratische und rechtsstaat-
liche Ordnung und verhält sich damit verfas-
sungsfeindlich. Er verlässt das demokratische 
und betritt das extremistische Spektrum im 
politischen Raum. Extremismus hat jedoch 
keinen Platz in unserer Gesellschaft. Extre-
mistische Positionen sind in unserer Stadt zu 
Recht weitgehend stigmatisiert: Demokratische 
Parteien und Organisationen distanzieren sich 
von Personen, die extremistisches Gedankengut 
vertreten. Demokraten arbeiten mit extremisti-
schen Organisationen aus gutem Grund nicht 
zusammen, auch nicht punktuell. 

Konsequent 
gegen Extremismus
Politisch motivierte Straftaten haben wieder 
Hochkonjunktur in Deutschland, auch in Berlin.

Dieses Vorgehen ist Teil eines breiten zivil-
gesellschaftlichen Konsenses, der sich über 
viele Jahre entwickelt und bewährt hat. Auch 
die meisten Medien bieten Extremisten nicht 
unreflektiert eine Bühne.
Die Regel ist vielmehr eine kritische Einord-
nung von Standpunkten. Extremistischer Pro-
paganda wird faktenbasiert entgegengetreten. 
Auch der demokratische Rechtsstaat selbst trägt 
mit seinen Organen zur Wehrhaftigkeit unserer 
Demokratie bei. Extremistische Bestrebungen 
stehen unter staatlicher Beobachtung. Straftaten 
mit extremistischem Hintergrund werden mit 
einer besonderen Intensität vom polizeilichen 
Staatsschutz verfolgt.

Immer häufiger gelingt es ihnen, mit extremis-
tischen Positionen Anschluss an gesellschaftli-
che Debatten zu finden. Teilweise drohen die 
Grenzen zwischen Extremisten und normalen 
Bürgern zu verschwimmen. Dieser besorgniser-
regende Befund gilt für alle Phänomenbereiche 
des Extremismus. Rechts- und Linksextremis-
ten, aber auch Islamisten versuchen, breit dis-
kutierte oder akzeptierte Themen zu besetzen, 

Peter Trapp, MdAPeter Trapp, MdA
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immobilien@jmk-spandau.de

0172 - 399 03 14
030 - 368 02 143

www.jmk-spandau.de

„Unsere Kunden empfehlen uns weiter! Mit 
Leidenschaft und großem Engagement 
vermitteln wir seit vielen Jahren erfolgreich 
Immobilien. Wir freuen uns auf ein 
unverbindliches Gespräch.“ 
Beate Schökel, Inhaberin & Immobilienmaklerin

um Teil gesellschaftlich geführter Diskurse 
zu werden.

Dabei schlagen die Extremisten gezielt Brü-
cken zu nicht extremistischen Milieus. So 
entstehen Mischszenen, in denen Extremisten 
und Nichtextremisten gemeinsam agieren. Die 
gesellschaftliche Strategie der Ausgrenzung ex-
tremistischer Positionen wird damit unterlaufen.
Dieser Entwicklung ist von allen Demokraten 
entschieden entgegenzutreten. 

Am Anfang muss hier eine gemeinsame De-
finition und Festlegung bestehender Grenzen 
stehen. Nicht jede Äußerung und schon gar 
nicht jede Aktivität von Extremisten müssen 
hingenommen werden. In keinem Fall darf 
es Verständnis für extremistische Positio-
nen geben. Der freiheitliche demokratische 
Rechtsstaat muss hier klare Grenzen ziehen 
und Bestrebungen, die ihm schaden wollen, 
entgegentreten. 

Hierfür brauchen wir als Gesellschaft einen 
antiextremistischen Konsens, der jedwede 
Kooperation mit Extremisten ausschließt, ganz 
gleich ob es sich um Rechtsextremisten Links-
extremisten oder islamistische Extremisten 
handelt.

Straftaten mit extremistischem Hintergrund 
sind effektiv zu bekämpfen und dabei sind alle 
Formen des Extremismus gleich zu behandeln.
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Arndt Meißner, CDU
Neulich las ich in der Zeitung, wie Die Linke 
ihre Entscheidung für die Benennung des neu-
en Bausenators feierte. Mit Sebastian Scheel 
sei sichergestellt, dass weiterhin die Politik 
Der Linken vorangetrieben werde. Es ging 
nicht etwa darum, den Wohnungsbau in der 
Stadt voranzutreiben und die Entwicklung der 
Stadt im Ganzen im Blick zu haben. Nein, es 
bewusst einzig und allein Parteipolitik in den 
Vordergrund gestellt. Diese geht offensichtlich 
über die Interessen der Stadt.

Gerade eröffnete Verkehrssenatorin Günther die 
neue Radrennstrecke auf der Friedrichstraße. 
Die Straße wurde für den Autoverkehr gesperrt, 
nicht abgestimmt mit Gewerbetreibenden und 
Anwohnenden. Es sei ja nur ein Versuch. Genau 
wie Tempo 30 auf der Leipziger Straße. Eine 
Verbesserung der Luftqualität konnte zwar 
bislang nicht nachgewiesen werden, die Tempo-
beschränkung bleibt. Gleiches wird mutmaßlich 
mit den Pop-up Radewegen passieren. Aber 
auch hier geht es ja nicht um eine durchdachte 
Verkehrspolitik für die verschiedenen Bedürf-
nisse der Verkehrsteilnehmenden, sondern um 
Klientelpolitik für die Radfahrerlobby.

Auch im Bereich der inneren Sicherheit und 
der Justiz wird das rot-rot-grüne Klientel eifrig 
bedient. Im sogenannten Versammlungsfrei-
heitsgesetz werden Befugnisse der Polizei be-
schnitten, die Freiheiten des regelmäßig durch 
die Straßen ziehenden linken Mobs ausgeweitet. 
Ein Schelm, der Böses dabei denkt, sieht man 
doch regelmäßig Politikerinnen und Politiker 

Meine Meinung – 
Klientelpolitik 
ist der falsche Weg
Wie Rot-Rot-Grün unsere Stadt spaltet

der Regierungskoalition als Teilnehmende von 
Demonstrationen mit durchaus anzuzweifeln-
den Zielrichtungen. 

Ganz aktuell macht sich Justizsenator Behrendt 
am Neutralitätsgesetz zu schaffen und beseitigt 
das Kopftuchverbot im Justizdienst. Gleich-
zeitig versetzt er unliebsame Staatsanwälte 
aufgrund unbewiesener Behauptungen von 
Beschuldigten in Strafverfahren und schafft ein 
Klima der gegenseitigen Verdächtigungen und 
des Misstrauens. 

Die Berliner Wirtschaft bekommt diese Art der 
Politik ebenfalls zu spüren. Konnten mit einem 
Kompromiss mit dem Karstadt-Eigentümer 
hunderte Arbeitsplätze und Standorte in Ber-
lin gerettet werden, so torpedieren nun die 
linken Basistruppen von Rot-Rot-Grün auch 
diese Vereinbarung. Wurde doch hier mit dem 
verhassten „Kapital“ verhandelt und nach der 

„Pfeife der Superreichen“ getanzt. Und auch 
beim Problem von fehlenden Ausbildungsplät-
zen fällt Sozialsenatorin Breitenbach nicht etwa 
ein, gemeinsam mit Mittelstand und Wirtschaft 
nach Lösungen zu suchen. Es werden öffentli-
che Ausbildungsbetriebe geplant und die Ver-
staatlichung in allen Bereichen vorangetrieben.
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Spandau

Paartherapie Kladow
Julian Ramin Burstedde
Paartherapeut  

+49 (0) 163 754 04 94 | jrb@paartherapie-kladow.de

www.paartherapie-kladow.de

Auf die letzten Meter der Legislaturperiode gibt 
der rot-rot-Grüne Senat noch einmal richtig Gas, 
seine Klientel zu bedienen. Hierbei verheddert 
er sich in Einzelinteressen und verliert die Stadt 
aus dem Blick. Politik ist aber gerade dazu da, 
einen Ausgleich zu schaffen und eben nicht 
Einzelinteressen vorne an zu stellen. Nur so 
funktioniert ein Gemeinwesen und unsere 
Stadtgesellschaft wird weiter voran kommen. 
In Berlin und in Spandau.

Informieren Sie sich über unsere Arbeit im 
Bezirk unter www.cdu-fraktion-Spandau.de 
und abonnieren Sie unseren Newsletter.

Einen guten und gesunden Start in den Herbst.
Ihr

Arndt Meißner
Fraktionsvorsitzender der CDU in der BVV 
Spandau



18

Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 
Nur NEUWARE

  

 
Parnemannweg 31 – 14089 Berlin 

 

Tel.: 365 00 838 
24 Stunden Erreichbarkeit 

 
Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

Bestattungsvorsorge 
Erledigung aller Formalitäten 

auf Wunsch Hausbesuch 
 

„Wer aufhört 
zu werben, 
um Geld 
zu sparen, 

kann ebenso 
die Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.“  

Henry Ford (1863 – 1947)
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Familie

Klärchen hat sich gefragt:Klärchen hat sich gefragt:
Klärchens FamilienseitenKlärchens Familienseiten

Herbstzeit ist Kürbiszeit. Warum?
Ob als Suppe, Auflauf oder mit einer erleuchteten 
Fratze auf der Fensterbank – Kürbisse sieht man jetzt 
wieder überall. Im September und Oktober haben Kür-
bisse Hauptsaison und schmecken am besten. Wusstet 
ihr, dass der Kürbis die älteste, gezüchtete Nutzpflanze 
der Welt ist? Bereits vor 10.000 Jahren haben die Indios 
an der peruanischen Küste begonnen, den leckeren 
Alleskönner anzupflanzen. Amerika-Entdecker Chris-
toph Kolumbus brachte ihn schließlich zu Beginn des 
16. Jahrhunderts nach Europa. 
 
Was passiert im Herbst im Wald?
Vieles, was im Wald passiert, hängt zusammen. Die 
Lebewesen im Wald brauchen einander, sie bilden 
eine Lebensgemeinschaft. Eichhörnchen zum Beispiel 
vergraben im Herbst an verschiedenen Orten Eicheln 
und Haselnüsse als Wintervorräte, graben aber nicht 
alle wieder aus. Aus diesen „vergessenen“ Früchten 
können später neue Pflanzen wachsen. So verbreiten 
sich Bäume, obwohl sie sich nicht bewegen können.
 
Warum fallen Kastanien und Eicheln 
im Herbst von den Bäumen?
Ende September, wenn die ersten starken Winde 
und Stürme beginnen, werden die reifen Früchte auf 
natürliche Weise von den Bäumen geschüttelt. Beim 
Aufprall auf den Boden platzt ihre Hülle auf und die 
braune Kastanie aus dem Inneren der Frucht wird frei-
gegeben. Das dient dem Fortbestand der Pflanze. Dass 
einige Tiere von der Kastanie und Eicheln profitieren, 
ist zudem ein nützlicher Nebeneffekt für den Baum 
selbst. Durch das Durchwühlen des Waldbodens und 
das Verschleppen der Frucht erweitert sich der Um-
kreis für neue Triebbildungen. Mit den ersten warmen 
Sonnenstrahlen bilden sich im Frühjahr dann kleine 
Wurzeln und kurz darauf schon die ersten grünen 
Triebe – ein neuer Baum entsteht. 
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Familie

Klärchens  
Rezepttipp 

Was ihr für den Teig benötigt:
3 Eier  
150 g Puderzucker 
1 Päckchen Vanillezucker  
80 g Butter (Zimmertemperatur)
250 g Mehl
1 halbes Päckchen Backpulver
150 ml Milch
1 Prise Salz
(wahlweise zusätzlich 200 g Schokolade) Und so geht s̀: 

Ofen auf 180 Grad Ober-/Unterhitze 
vorheizen. 
Die Eier mit Puderzucker sowie Vanille-
zucker schaumig rühren, dann Butter hin-
zufügen und nochmals schaumig rühren.
In einer weiteren Schüssel das Mehl mit 
dem Backpulver und einer Prise Salz 
vermengen.
Die Mehlmischung und die Milch ab-
wechselnd in kleinen Portionen unter die 
restlichen Zutaten rühren. (Für Schoko-
Muffins nun die Schokolade vorsichtig im 
Topf erhitzen und unterrühren.)
Je 2 Esslöffel Teig auf 12 Muffinförm-
chen verteilen und ca. 20-25 Minuten 
goldbraun backen.
Muffins abkühlen lassen.

Für die Deko:
Zuckeraugen
Weiße Kuvertüre
Orange Lebensmittelfarbe
Für die Mumien:
Etwa 1cm breite Kuvertürestreifen schneiden und kreuz 
und quer auf die Muffins legen, anschließend mit den 
Zuckeraugen dekorieren.
Für die Skelettgesichter:
Kuvertüre mit dem Rand eines umgedrehten Bechers 
ausstechen und auf die Muffins legen, anschließend 
Gruselgesichter mit Zuckerschrift bemalen.
 
Viel Spaß beim Nachbacken!

Mumien- und Mumien- und 
SkelettgesichterSkelettgesichter



21

Familie

Klärchens  
Basteltipp 

So geht s̀:
Saubere Gläser oder Vasen in verschiedenen 
Größen mit der Mullbinde umwickeln, mög-
lichst unordentlich für das echte Mumienaus-
sehen.
Tipp: Ihr könnt die Mullbinde auch noch einmal 
mit einer Schere halbieren oder dritteln, damit 
sie zu den unterschiedlichen Gläsergrößen 
passen.
Anschließend Klebeaugen auf die Mullbinden 
kleben, Teelichter hinein und ab damit aufs 
Fensterbrett.

Basteltipp 
Mumienlichter

Was ihr benötigt:
Gläser in verschiedenen Größen (z.B. leere Gurken- 

oder Marmeladengläser) oder Vasen.

Weiße, selbstklebende (!) Mullbinde (gibt es z.B. 

in der Apotheke).
Klebeaugen (gibt es im Bastelshop).

Teelichter.

Bald steht Halloween vor der Tür 
und ihr könnt euer Zuhause oder 
euren Garten mit selbstgemachten 
Mumienlichtern dekorieren. Die 
Lichter sind ganz schnell gemacht 
und ein schöner Hingucker im 
Herbst, wenn es langsam wieder 
früh dunkel wird.
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AusflugstippAusflugstipp

Familie

Ausflugstipp Ausflugstipp 
Tierpark BerlinTierpark Berlin
 
Nach Jahrzehnten des vor sich Hindämmerns 
wird hier an vielen Ecken geschraubt, umge-
baut und modernisiert. Der Tierpark Berlin 
ist einer der beiden Zoologischen Gärten in 
Berlin. Der Tierpark wurde im Juli 1955 auf 
dem Gelände des Schlossparks Friedrichsfelde 
eröffnet. Heute ist der Tierpark Friedrichsfelde 
im Bezirk Lichtenberg flächenmäßig der größte 
Landschaftstiergarten in Europa. Rund 8700 
Tiere leben hier. 

Zusammen mit dem Zoologischen Garten tum-
melt sich in den Berliner Zoos eine Artenvielfalt, 
die nahezu einmalig ist auf der Welt. Besonders 
berühmt ist der Tierpark für die Zucht von 
Afrikanischen Elefanten. 

Für Kinder gibt es viele Highlights im Tierpark, 
wie den Streichelzoo oder ein begehbares 
Kaninchenparadies. Auch ein großer Spiel-
platz mit zahlreichen Wasserspielen sorgt für 
Abwechslung. 

Für alle, die den Tierpark nicht zu Fuß er-
kunden möchten, werden seit Juni 2015 auch 
Segway-Touren durch den Tierpark angeboten. 
Mit diesem Programm ist der Tierpark sogar 
Vorreiter auf diesem Gebiet, ist er doch die 
erste zoologische Einrichtung in Europa, die 
so etwas anbietet.
 
Tipp: Gerade mit kleineren Kindern sollte 
man den Kinderwagen oder Bollerwagen 
nicht vergessen. Im Park fährt auch eine 
kleine Elektro-Bahn, die die Besucher nut-
zen können.

Adresse: 
Am Tierpark 125, 10319 Berlin
Internet: https://www.tierpark-berlin.de
Karten vorab unter: 
https://www.tierpark-berlin.de/de/tickets
Öffnungszeiten: 
28. September – 25. Oktober   9:00 – 18:00 Uhr
Preise: Erwachsene (14,50 Euro), 
4-15 Jahre (7 Euro), unter 4 Jahre kostenlos.
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Kundendienstbüro 
Heiklinde Novello
Telefon 030 35504546 
heiklinde.novello@HUKvm.de 
Schönwalder Str. 108 A 
13585 Berlin 
Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr
und  15.00–18.00 Uhr 
Mi.  9.00–15.00 Uhr 
Fr.  9.00–13.00 Uhr 

Kundendienstbüro 
Cordula Höche-Besser
Telefon 030 3316060 
cordula.hoeche-besser@HUKvm.de 
Päwesiner Weg 21 
13581 Berlin 
Mo.+ Di. 9.00-13.00 Uhr
  sowie 15.00-18.00 Uhr 
Mi.+Fr.  9.00-13.00 Uhr 
Do.        9.00-13.00 Uhr
   sowie 15.00-19.30 Uhr 
1.Sa. im Monat  10.00-13.00 Uhr 

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder 
Ihre Vorsorge geht – Wir bieten den passenden 
Schutz für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen 
Beiträgen überzeugen wir mehr als 11 Millionen 
Kunden.

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG:
•  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil

mit Kasko SELECT
•  Top-Schadenservice in rund 1.500 Partner-

werkstätten
•   Gute Beratung in Ihrer Nähe – immer fair und

kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
Angebote und lassen Sie sich indivi duell 
beraten. Wir freuen uns auf Sie.

Top versichert?
Gleich hier in der Nähe
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Präsenzunterricht 
in den Schulen 
als Ultima Ratio?!

Patrick Wolf

Sicher denken die meisten nun an Masken-
Verordnungen, also wann und wo und welchem 
Anlass in der Schule ein Mund-Nasen-Schutz 
getragen werden muss, oder an fehlende Sei-
fenspender bzw. Desinfektionsmittel in den 
Schultoiletten. Ich denke heute eher an die 
Bedingungen und Voraussetzungen an eine 
konkrete Unterrichtsstunde.

Vielerorts sagt man gern, gar kein Unterricht sei 
schlimmer als schlechter Unterricht. Ich möchte 
diesem Urteil nicht gänzlich widersprechen, 
aber Sie zu einem kleinen Gedankenspiel ein-
laden, um zumindest auch einen anderen Blick 
auf diese Sache zu erhalten.

In der Didaktik – also der Teil der Lehrer-
ausbildung, der sich mit dem „wie vermittle 
ich“ beschäftigt – scheint es seit bereits vielen 
Jahren eine regelrecht Jagd auf den sogenannten 
‚Frontalunterricht‘ zu geben. Dieser sei schlecht, 
autoritär, binde zu wenig die Schüler und wider-
spreche eh den Konzepten des gemeinsamen 
Lernens. 

Dem gegenüber stellt man als Allheilmittel die 
‚kooperativen Lernformen‘. Klassische Beispiele 
hierfür sind Partner- oder Gruppenarbeiten 
in verschiedensten Variationen. Sie gipfeln 
schließlich im ‚selbstregulierten Lernen‘, was 
heißt, dass die Schüler selbständig lernen und 

Mit dem neuen Schuljahr wurden Schüler, Eltern und 
Lehrer vor enorme Herausforderungen 
gestellt: Die gemeinsame Bildungsarbeit unter 
Pandemiebedingungen. 

die Lehrkraft sukzessive zum Moderator und 
Lernhelfer mutiert oder gar obsolet wird.

Wie auch in meiner politischen Façon orientiere 
ich mich am oder zum Extrem. Ich verteufel 
weder den ‚Frontalunterricht‘ noch ‚kooperative 
Lernformen‘. Denn der Leitspruch jeder Unter-
richtsplanung muss sein: „Inhalt vor Methode!“ 
D. h., ich muss erst wissen, welchen Inhalt ich 
vermitteln will und such mir dafür die richtige 
Methode – nicht umgekehrt. 

Doch in Berlin steht man nun vor einem 
Dilemma. Verfolgen doch linke Parteien in 
Berlin das Ziel, eine Schule für alle, statt für 
Alle die richtige Schule zu schaffen. Doch unter 
Pandemie-Bedingungen muss man sich nun auf 
den verhassten und „autoritären“ ‚Frontalunter-
richt‘ stützen, um beispielweise Hygieneregeln 
einhalten zu können. 

Doch das funktioniert nicht. Denn genauso 
wenig, wie ich jeden Inhalt mit Methoden des 
Frontalunterrichts vermitteln kann, kann ich 
das ebenso wenig mit kooperativen Lernformen. 
Durch diese Einschränkungen des Unterrichts 
wird die Qualität desselben unweigerlich ab-
nehmen.

Und deshalb sich die Frage, ob schlechter Unter-
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Regionalladen
- Alte Feuerwache - 

Alt Gatow 30, 14089 Berlin-Gatow
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Tel.: 030 332 66 16
info@copyshop-spandau.de
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richt wirklich besser ist, als gar kein Unterricht. 
Ich würde die Frage dahingehend präzisieren 
und sagen wollen, schlechter Präsenzunterricht 
ist genauso gut wie kein Unterricht. 

Denn das Ziel des Senats darf es nicht sein, 
schlechten Präsenzunterricht regelrecht einzu-
fordern, sondern für bessere Bildung zu sorgen. 
Und da darf man sich schon fragen, ob das 
Geld für die Finanzierung von massenweisen 
Hygieneartikeln und Aushilfslehrkräfte nicht 
lieber in die digitale Ausstattung der Schüler 
und Schulen hätte gesteckt werden sollen. 

Denn digitaler Unterricht ist besser als gar kein 
Unterricht. Ob ich damit recht habe, müssen 

andere beurteilen. Aber ob es sinnhaft und 
zielführend ist, Menschenmassen in Schulen 
wieder zusammenzuziehen – die Beantwortung 
dieser Fragt bleibt wohl evident.

Patrick Wolf
Stellv. Vorsitzender und Bildungspolitischer 
Sprecher der CDU-Fraktion Spandau
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Spandau

Damit Wichtiges nicht vergessen wird

Spandauer Weihnachtsmarkt gerettet!

Schlaglichter aus der 
Bezirksverordnetenversammlung

Die CDU-Fraktion Spandau lädt ab 
sofort wieder zu Sprechstunden ein
Bedingt durch die Corona-Pandemie war 
es nicht möglich, im Rathaus noch mit dem 
Fraktionsmobil persönliche Sprechstunden 
anzubieten. Doch jetzt hat die Fraktion an-
gekündigt, ihr Angebot wieder auszuweiten. 
Neben den Sprechzeiten im Rathaus Spandau, 
die der Internetseite der CDU-Fraktion Spandau 

zu entnehmen sind, für sie nun auch wieder 
ihre mobilen Sprechstunden in den Spandauer 
Ortsteilen durch. Am 17. September 2020, 
um 15.30 stehen unter anderem die Kladower 
Bezirksverordneten Beate Christ und Patrick 
Wolf am Cladow Center für Sie zur Verfügung, 
wenn auch unter Einhaltung der Hygieneregeln.

Gemeinsam mit Partner für Spandau und den CDU-Stadträten Frank Bewig 
und Gerhard Hanke ist es gelungen, den Spandauer Weihnachtmarkt zu 
retten. Auch die CDU-Fraktion Spandau hatte sich von Anfang an aktiv in 
den Lösungsprozess eingebracht.
Fraktionsvorsitzender Arndt Meißner ist sehr erleichtert, dass diese traditi-
onelle Veranstaltung zwar nun nicht zentral, aber dennoch stattfinden kann.

Die letzte Sitzung der Bezirksverordnetenver-
sammlung von Spandau vor den Sommerferien 
fand einem denkwürdigen Tag statt: am 17. Juni. 
Der Tag, an dem vor 67 Jahren die Menschen 
auf die Straße gingen, um für Ihre Freiheit zu 
kämpfen, die ihnen der Sozialismus nehmen 
wollte. Anlass genug, um im Rahmen der Sit-
zung mit einer Resolution an die mutigen Frauen 

und Männer des 17. Juni zu gedenken. Doch 
ausgerechnet durch die dogmatische Haltung 
der Linksfraktion wurde dies verhindert. Wir 
forderten daher in der letzten BVV-Sitzung, 
dass in Spandau eine Ausstellung zu diesem 
denkwürdigen Tag konzipiert werden soll. 
Denn anscheinend haben einige Genossen hier 
dringenden Weiterbildungsbedarf.
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Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow
trifft sich jeden 1. Donnerstag im Monat 

ab 19.30 Uhr zum Stammtisch 
im Restaurant „Kleine Badewiese“

Am Wiesenhaus 8, 14089 Berlin
Wir freuen uns auf Sie und begrüßen Sie recht herzlich.

Sie erreichen uns auch per Mail: 
grotzke-gatow@t-online.de 

Gatow im Internet: www.wir-in-gatow.de, www.projekt-gatow.de
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Kladow

Bessere Erschliessung für 
Gatow und Kladow gefordert 
Vom Rathaus Spandau besteht seit 
Jahrzehnten nur ein 20-Minuten-
Takt der Buslinie 134 vom Rathaus 
Spandau Richtung Hohengatow und 
Kladow.

Verstärkende Fahrten führen nur zu bestimmten 
Zeiten und bestimmten Tagen bis Alt-Gatow.
Da sich im Hinblick auf eine bessere Erschlie-
ßung Gatows und Kladows trotz mehrerer 
Initiativen nichts getan hat und der mehrmals 
geforderte 10-Minuten-Takt auf der gesamten 
Linie 134 bisher von der Senatsverwaltung 
für Verkehr nicht gewährt wird, hat die CDU-
Fraktion in der Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) Spandau nochmals nachgebohrt.
In die August-BVV brachte sie einen Antrag ein, 
als Minimallösung die momentan planmäßig in 
Alt-Gatow endenden Verstärkerfahrten wenigs-
tens bis Alt-Kladow zu verlängern.

Das Argument, dass parallel ja der X34 nach 
Kladow verkehre, trifft leider daneben, da er 
nicht vom Spandauer Zentrum fährt und leider 
viel zu oft wegen Störungen jeder Art Gatow, 
Hohengatow und Kladow nicht erreicht. Zum 
einen sind dies – wie übrigens auch beim 134 – 
Totalausfälle, zum anderen enden im Rahmen 
von sogenannten „Kurzwenden“ (BVG-Sprech 
euphemistisch für die ganz spontanen Fahrtab-
brüche zwischendurch) die X34 vorzeitig in Alt-
Gatow und stehen somit für die Erschließung 
des Spandauer Südens sowohl für die Hin- als 
auch für Rückfahrt nicht zur Verfügung.
Es bleibt immer wieder darauf zu drängen, dass 
die grün geführte Senatsverkehrsverwaltung 
mehr qualitativ adäquat für die Erschließung 
von ganz Gatow und Kladow unternimmt.

Ingo Marquardt
CDU-Bezirksverordneter

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat
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auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53
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Kladow

„Kladow bewegt“

Viele Kladower kennen noch die „Alte Post“ an 
der Sakrower Landstraße 4 (Foto).

Nachdem die Post geschlossen war, hat 2015 das 
Rot Kreuz- Institut Berufsbildungswerk
(RKI BBW) mit seinem Ausbildungsbereich für 
Fahrradmonteure und Zweiradmechatroniker 
wieder Leben in die Räume gebracht. 2017 zog 
der Zweirad–Verkauf in die ehemalige 
Schalterhalle ein.

Ende Oktober 2019 begannen die Modernisie-
rungsarbeiten auf mehr als 300 Quadratmeter 
Gewerbefläche. Diese sind im August 2020 
beendet gewesen.

Zukünftig werden hier sowohl Menschen im 
Bereich Zweirad-montage und -reparatur qua-
lifiziert als auch im Bereich Service, Verkauf, 

FÜR SIE ENTDECKT

Einkauf- und Logistik, Aktivitäten- und
Veranstaltungsorganisation. Insgesamt können 
sich 18 Menschen an dem Standort erproben 
und Qualifizierungen erwerben.

Der Name „Kladow bewegt“ soll nicht nur 
auf den weiterhin bestehenden Schwerpunkt 
Zweirad hinweisen, sondern auch auf vielfältige 
soziale Aktivitäten, die das Leben in Kladow 
bereichern sollen. Denn mit einem Café und 
einer mobilen Nutzung des Verkaufsraums 
sollen durch kleinere Veranstaltungen neue 
Begegnungen ermöglicht werden, wodurch sich 
den Teilnehmenden des RKI BBW auch neue 
Arbeitsmöglichkeiten eröffnen.

Wir Kladower wünschen allen Beteiligten viel 
Erfolg und Gutes gelingen.

Ihr
Siegfried Wärk
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Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser
auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Nasse Wände, feuchte Keller?

TÜV-geprüfter  Fachbetr ieb - Mitgl ied im Holz- und Bautenschutzverbund

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

Warme Küche
Kaffee und Kuchen

Raum f. Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 23
14089 Berlin-Kladow
Tel. 030 - 365 51 08
Montag Ruhetag
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Wir spielen!
Wir spielen nicht.
Wir spielen – vielleicht doch!? – 
aber auf keinen Fall im November 2020!

Aber-wann? -wo?
 – ist zurzeit leider nicht sicher, eventuell 
im Frühjahr 2021.

Wenn es dann jedoch wieder soweit ist, 
würden wir uns sehr freuen, 
Sie wieder als Publikum begrüßen zu 
können.

Bitte achten Sie auf entsprechende Wer-
bung!
Plakate, Flyer, Nachrichten in den Be-
zirkszeitungen 
und unsere Homepage (www.theater-
kladow.de)

Bis hoffentlich bald
Ihre Theaterwerkstatt-Kladow

Theaterwerkstatt-Kladow e.V. 
in der Coronakrise: 
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Gutsstraße 9
14089 Berlin

Tel.: 030 / 368 024 23
Fax: 030 / 369 961 74

Funk: 0171 - 196 50 50
0171 - 450 44 00
e-mail:

brundke-thuermann@online.de

Brundke
&

Thürmann GbR

Garten und
Landschaftsbau

Weitere Arbeiten gerne
nach Absprache

Rufen Sie uns für ein
kostenloses Angebot an!

Baumfällung
Gartenpflege

Pflasterarbeiten
Pflanzarbeiten
Winterdienst
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„Wir werden mit der Corona-
Pandemie noch in den nächsten 
Monaten leben müssen, ein Ende ist 
nicht abzusehen“. Hätte ich diese 
Worte in unserem ersten Brief an 
Sie geschrieben, hätten Sie mich zu 
diesem Zeitpunkt eine schreckliche 
Miesmacherin nennen dürfen. 

Nun sind alle Vorstellungen, Hoffnungen und 
Wünsche auf die Ausrichtung eines Freuden-
festes statt des abgesagten Sommerfestes, auf 
Ausflüge und Veranstaltungen in sonnigen 
Zeiten im Herbstlaub in den Schäumen des 
Coronavirus untergegangen! Die Wirklichkeit 
hat uns eingeholt und wir müssen damit um-
gehen. Unter diesem Tenor hat unsere letzte 

Kladower forum: „Liebe 
Mitglieder ud Freunde...“

Vorstandssitzung am 28. August 2020 dann 
auch stattgefunden. 

Alle Sitzungen haben sich mit der Virus-Krise 
nur mit der Hoffnung auf mögliche Lockerun-
gen – auch für Vereine wie den unsrigen – be-
schäftigt. Es gab keine!!  Entsprechend mussten 
wir reagieren und abwarten und wir versuchten 
es mit Geduld und Hoffnung. Sie alle, liebe Mit-
glieder haben uns dabei sehr geholfen, diese Zeit 
zu überstehen. Es gab keine Austritte wegen 
der Folgen des Coronavirus, keine Anschuldi-
gungen, nur sehr wenige besorgte Nachfragen, 
viel Verständnis, gute Worte und Nachsicht für 
unsere Situation. Wir möchten Ihnen allen sehr 
herzlich dafür danken und Ihnen sagen, wie gut 
uns dieses Vertrauen, Miteinander und Zusam-
menhalten getan hat. Danke, danke!

 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Vermietung von:
Babywaagen
Elektrischen Milchpumpen
Inhalationsgeräten

Eigene

vorhanden
P

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Inhalationsgeräten

Inkontinenzberatung
Anmessen von Kompressions- und
lymphatischen Strümpfen
Medizinische 
Hautpfl ege- und Kosmetikberatung
Blutdruckmessung
Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Individuelle Medikamentenberatung
Beratung zur Haus-, Auto- und Reiseapotheke
Medikamentenprüfung auf unerwünschte 
Wechsel- und Nebenwirkungen
Allergikerberatung
Homöopathische und
anthroposophische Medikamente
Aromatherapeutische Beratung
Tierarzneimittel
Entsorgung alter Arzneimittel 
Ernährungsberatung
Diabetikerberatung

bestellung@havelland-apotheke-kladow.de
Telefon: (0 30) 365 59 55 · Telefax: (0 30) 365 70 70
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Sakrower Landstraße 4 | 14089 Berlin
Tel: 030/276 91 50 – 0
Fax: 030/276 91 50 – 1

mail@�illbrandt-bedruna.de
www.�illbrandt-bedruna.de

Heiko Fillbrandt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Tanja Bedruna
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 

Strafrecht
Ordnungswidrigkeitenrecht

Arbeitsrecht
Versicherungsrecht

Immobilienrecht
Allgemeines Zivilrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Erbrecht

Betreuungsrecht
Vorsorgevollmachten
Patientenverfügungen

Immobilienrecht 
Allgemeines Zivilrecht
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Inzwischen habe wir viel über das Virus und 
seine Verbreitung gelernt, haben uns in unserem 
privaten Bereich und Umfeld darauf eingerich-
tet, um mit geringstem Risiko diese Zeiten zu 
überstehen. Nun geht es darum, „den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt so weit wie möglich 
zu bewahren“, so die klugen Worte unserer 
Kanzlerin. Der Vorstand hat diese Worte ernst 
genommen und versucht, sie in die Tat umzu-
setzen, um wieder mit Ihnen gemeinsam ein 
lebens- und liebenswertes Haus aus dem Haus 
Kladower Forum, das seit dem 13. März 2020 
überwiegend leer, verwaist und sicher traurig in 
der Mitte von Kladow steht, zu machen.  

Die Infektionsschutzverordnung und die Hy-
gieneregeln sind dabei Maßstab: Die Zusam-
menkünfte der Gruppen können mit mehr oder 
weniger kleinen Einschränkungen stattfinden, 
für Mitglieder und Besucher werden wir die 
Türen samstags zwischen 10 und 12 Uhr wieder 
mit Maskenpflicht öffnen und das Repair-Café 
steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Risiken 
sollen so weit wie möglich vermieden werden. 

Die Hygienemaßnahmen wurden mit einer 
kompletten Reinigung und Desinfektion 
unserer Räume und Fenster eingeläutet. Des 
Weiteren haben wir für unseren Verein ein 
Konzept entworfen, das die Bestimmungen 
und Bedingungen aufzeigt, unter denen wir 
versuchen wollen, unsere Gruppenarbeit und 
Veranstaltungen wieder aufzunehmen und 
durchzuführen (liegt als Anlage für Sie bei). 
In jeder Gruppe sollen diese Vorschriften be-
sprochen, diskutiert und auf ihre Machbarkeit 
hin überprüft werden. Bei jedem Besuch im 
Haus Kladower Forum  oder einem anderen 
Veranstaltungsort des Vereins wird durch die 
Anwesenheitsdokumentation kundgetan, dass 
die Vorschriften bedingungslos beachtet und 
befolgt werden. Eine fehlende Unterschrift wür-
de leider ein Verlassen des Veranstaltungsortes 
nach sich ziehen.
Wir freuen uns auf Sie! Seien Sie vorsichtig und 
bleiben Sie gesund.	 
Mit herzlichen Grüßen 
für den Vorstand		
Karin Witzke 
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Immobilien-Verrentung 

 
 

 
info@agentur-stolz.de 
www.agentur-stolz.de 

 
 

durch 
 

0172-661 91 90 
 

kostenfreie Beratung 
030-364 32 315 

Sakrower Landstr. 10C 14089 Berlin  OT: Kladow 
 

 
direkt hinter der Sparkasse in Kladow 

In Bürogemeinschaft 
 

mit: 
 
Verkauf und Vermietung von:  
* Wohnimmobilien  
* Gewerbeimmobilien  
* Anlageobjekte  
* Grundstücke 
* Wertermittlung   

 

 

Mobil:   0172-599 0 554 
info@kremser-immobilien.com 
www.kremser-immobilien.com  
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Politik lebt vom Mitmachen und von einer lebendigen Diskussion!

Sie möchten...
	 ...uns Ihre Termine mitteilen, damit wir sie veröffentlichen können,
	 ...uns Ihre Meinung mitteilen,
	 ...mit uns über Ihr Anliegen oder ein Problem diskutieren,
	 ...uns zu unserer Arbeit befragen
...oder...
	 ...in unseren digitalen Verteiler aufgenommen werden?

Der nächste Landkurier Der nächste Landkurier 
erscheint amerscheint am

10. Dezember 202010. Dezember 2020

Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief. Unse-
re Redaktion ist unter der E-Mail-Adresse „re-
daktion-landkurier@web.de“ für Sie erreichbar. 

Ferner ist es auch möglich, den Landkurier in 
digitaler Form als PDF-Datei per E-Mail zu 
erhalten. 

Teilen Sie uns das einfach mit dem Stichwort 
„Verteiler“ unter der oben genannten E-Mail-
Adresse mit.

*Unverlangt eingesandte Manuskripte 
haben keine Veröffentlichungsgarantie.

Regularien

Kontakt





Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Web: rechtsanwalt-lindenberg.de
Fax: 030 - 555 79 888 9

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

� Arbeitsrecht
� Bankrecht
� Immobilienrecht
� Vertragsrecht

030 555 79 888 024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen 
für Ihr Recht!


